
Jürgen Scheich verantwortet das Gebrauchtwagen-
geschäft in der Mercedes-Benz Niederlassung Köln. 
Für ihn ist eine solide Fahrzeugbewertung die unver-

zichtbare Grundlage für eine solide Preisfindung.

„Wir greifen bei der Zusammenarbeit auf 
die Expertise zurück, die der TÜV Rheinland 
mit hoher Professionalität bieten kann: 
die Beurteilung des technischen und 
optischen Fahrzeugzustands.“
Jürgen Scheich, Leiter Verkauf Gebrauchtfahrzeuge Pkw 
der Mercedes-Benz Niederlassung Köln

Paul-Heinz Schell (l.), Geschäftsführer der TÜV Rheinland 
Schaden- und Wertgutachten GmbH, hat für Jürgen Scheich 
eine maßgeschneiderte Dienstleistung ausgearbeitet.
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ANZEIGE

Als „neutraler Dritter“ sorgt der TÜV 
Rheinland für größere Akzeptanz einer 
Gebrauchtwagenbewertung und schafft 
eine solide Basis für eine marktgerechte 
Preisfindung: Interview mit Jürgen 
Scheich, Leiter Verkauf Gebrauchtfahr-
zeuge Pkw der Mercedes-Benz Nieder-
lassung Köln. 

Herr Scheich, welchen Umfang hat das Ge-
    brauchtwagengeschäft in Ihrem Hause?
Wir werden 2009 an unseren vier Stand-
orten zwischen 5.000 und 6.000 Ge-
brauchtfahrzeuge verkaufen. Damit ist 
das GW-Geschäft ein wichtiges Rendite-

standbein und ein Geschäftsbereich, den 
wir als Niederlassung mit einem hohen 
Freiheitsgrad gestalten können. 

Worauf kommt es dabei besonders an?
Das Gebrauchtwagengeschäft ist sehr 
komplex – zudem ist eine enge Abstim-
mung mit den Kollegen aus dem Neu-
wagenbereich erforderlich, um gemein-
sam erfolgreich zu sein. Das gilt vor 
allem dann, wenn der Kunde sein altes 
Fahrzeug als Zahlungsmittel einsetzen 
will. Damit das funktioniert, ist die 
Preisfindung der zentrale Dreh- und 
Angelpunkt: Bieten wir zu viel, haben 

wir ein Problem bei der Vermarktung. 
Bieten wir zu wenig, macht der Kunde 
das Neuwagengeschäft vielleicht nicht 
mit uns. 

Wie gehen Sie bei der Preisfindung vor?
Wir haben eigens ein Hereinnahme-
Center eingerichtet, in dem Kunden 
eine Preisauskunft erhalten. Die TÜV 
Rheinland-Mitarbeiter checken das 
Fahrzeug durch und schaffen mit einem 
Protokoll die Bewertungsbasis für un-
ser hauseigenes Preisfindungsteam. 
Der ganze Vorgang dauert oftmals nicht 
länger als 45 Minuten.

Wie sind die Mitarbeiter des TÜV Rhein-
land in den Arbeitsprozess eingebunden?
Wir greifen bei der Zusammenarbeit auf 
die Expertise zurück, die der TÜV Rhein-
land mit hoher Professionalität bieten 
kann: die Beurteilung des technischen 
und optischen Fahrzeugzustands. Wir ha-
ben hier am Standort permanent zwei 
TÜV Rheinland-Mitarbeiter. Zentrales Ar-
beitsmittel ist eine internetbasierte Soft-
ware, die jeden Prozessschritt begleitet. 
Diese garantiert, dass unsere eigenen 
Mitarbeiter und die externen Spezialisten 
nahtlos zusammenarbeiten. Ein wichtiges 
Argument ist für uns, dass die TÜV Rhein-

land-Mitarbeiter persönlich ansprechbar 
sind: 80 Prozent des Ablaufs können Sie 
mit einer guten Prozessdefinition regeln, 
aber um 100 Prozent zu erreichen, ist die 
direkte Kommunikation wichtig.

Welche Strategie steckt hinter der Part-
nerschaft mit dem TÜV Rheinland?
Wir senden damit ein wichtiges Signal an 
unsere Kunden: Wir bieten eine neutrale 
Bewertung durch einen unabhängigen 
Dritten. Das gilt meiner Ansicht nach üb-
rigens für Unternehmen in jeder Größe: 
Dem einzelnen Kunden ist schließlich 
egal, wie viele Fahrzeuge pro Jahr ver-

kauft werden. Ihm kommt es immer nur 
auf sein einzelnes Auto an. Speziell in 
unserem Fall bietet uns der TÜV Rhein-
land aber auch viel Flexibilität: Die Ein-
führung eines neuen Modells bringt oft 
mehrere tausend Kunden in unser Haus 
– für solche Spitzen vervielfacht der TÜV 
Rheinland sein Bewertungsteam: Das 
hält die Wartezeiten niedrig. Und eines 
darf man neben all diesen Punkten nicht 
vergessen: Es geht bei Preisfindung und 
Handelsmargen um sehr vertrauliche Be-
reiche für ein Unternehmen – dieses Wis-
sen ist bei einem integeren Partner wie 
dem TÜV Rheinland gut aufgehoben.

Seit rund vier Jahren setzt die Mercedes-Benz Niederlassung Köln bei der Gebrauchtwagenbewertung auf den TÜV Rheinland

„Bewertung mit hoher
 Professionalität“

 Wissen in sechs Folgen

Folge 1: Interview mit Prof. Dr.-Ing. 
Jürgen Brauckmann, Vorstand 
Mobilität TÜV Rheinland
Folge 2: GW-Management
Ausgabe 13, 06.07.2009
Folge 3: Marketing und CRM 
Ausgabe 14-15, 27.07.2009
Folge 4: Technische Prüfungen
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Folge 5: Schadenhilfe
 Ausgabe 21: 09.11.2009
Folge 6: Serviceprozesse
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TÜV Rheinland Schaden- und 
Wertgutachten GmbH
Dipl.-Ing. Paul-Heinz Schell, 
Geschäftsführer

T +49 221 806-2736 
F +49 221 806-3942 
schell@de.tuv.com

Die Mitarbeiter des TÜV Rheinland sind vor Ort: bei 
der Dateneingabe der Prüfprotokolle (Vordergrund) 
oder bei der Fahrzeugbewertung (Hintergrund).
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